
Stopp: Wer hat dieses  
Fleisch zerlegt?
Die Arbeitsbedingungen in der Fleisch-Industrie 
sind erbärmlich. Die Wohnverhältnisse für die 
Arbeiter*innen sind oft noch schlimmer.

Große Fleisch-Konzerne nutzen Werkverträge, 
um damit Festanstellungen, Betriebsräte und 
Tariflöhne zu umgehen. Kriminelle Sub-
Unternehmer ziehen den Werkvertragsarbeitern  
Wuchermieten für Schrott-Immobilien ab und 
drücken sie weit unter den Mindestlohn. 

Beim größten Schlacht-Konzern, der Tönnies KG, 
sind ca. 80% der Beschäftigten Werkver-
tragsarbeiter*innen aus Osteuropa.

Wir halten Werkverträge für eine betrügerische 
und sozialschädliche Rechts-Konstruktion. Die 
Bundesregierung will 
Werkvertrags - und Leiharbeit in 
der Fleischindustrie nun endlich 
verbieten. Das kann aber nur der
Anfang sein! 

Legen wir kriminellen 
Unternehmern endlich das 
Handwerk!
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Ausbeutung von Mensch, Tier 
und Umwelt beenden!

Wir fordern: 

• Abschaffung von Werkverträgen, 
Leiharbeit und sachgrundloser Befristung!

• Empfindliche Sanktionen für kriminelle 
Unternehmer*innen, 

• kollektives Klagerecht für Beschäftigte!
• Verbandsklagerecht für Organisationen 

wie aktion ./. arbeitsunrecht und 
Gewerkschaften!

• Ende der tierquälerischen und 
klimaschädlichen Massentierhaltung! 

• Vermeidung von Tiertransporten, zurück 
zu regionaler Versorgung + Produktion!

• Einschränkung von Fleisch-Exporten und 
-Importen!

Mehr Infos: www.arbeitsunrecht.de 
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